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Förderprogramm: Begehungen am Grundelbach im Rahmen von „100 Wilde Bäche“ stehen in den kommenden Wochen an / Flusskrebsvorkommen als Besonderheit

Der Steinkrebs bestimmt die Maßnahmen
pulation zu schützen, wurde zusätz-
lich zum Grundelbach daher auch
der Michelbach bis zur Landesgren-
ze in das Programm „100 Wilde Bä-
che“ aufgenommen. In diesem Zu-
sammenhang zielen alle Maßnah-
men zur Aufwertung im Rahmen
des Landesprogramms ausdrück-
lich auf den Schutz des Steinkrebses
hin, wie auf der Internetseite des
Landesprogramms zu erfahren ist.

Durchgängigkeit zurückgestellt
Daraus ergibt sich für bevorstehen-
de Maßnahmen im Rahmen dieses
Programms folgende Besonderheit
in Gorxheimertal: Grundsätzlich
sollen Maßnahmen zur linearen
Durchgängigkeit der Gewässer für
Fische, die eigentlich ein Ziel der
Wasserrahmenrichtlinie darstellt,
vorgenommen werden. Trotz zahl-
reicher Wanderhindernisse in bei-
den Bächen, die Fische nicht über-
winden können, wird die Wieder-
herstellung der Durchgängigkeit zu-
rückgestellt, um die Steinkrebsvor-
kommen im Oberlauf beider Bäche
zu schützen. In Gorxheimertal wer-
de man sich demnach auf die Auf-
wertung einzelner Gewässerberei-
che fokussieren, wie es auch im ak-
tuellen Bericht des Bürgermeister
heißt.

Die Hessische Landgesellschaft
mbH betreut die an dem Landespro-
gramm teilnehmenden Kommunen
in der Projektsteuerung. Als nächste
Schritte erfolgten die Ausschreibung
von Planungsleistungen und die
Auswertung zweier Angebote. Das
Büro Björnsen Beratende Ingenieure
aus Speyer erhielt den Zuschlag und
wird die Gemeinde auf den weiteren
Schritten begleiten. Im Haushalt ste-
hen Mittel in Höhe von rund 75 000
Euro zur Verfügung. Nach Zustim-
mung zum günstigsten Angebot ent-
steht eine überplanmäßige Ausgabe
in Höhe von rund 2500 Euro. In den
kommenden Wochen steht zunächst
die Bestandsaufnahme an, um die
Grundlagen zu ermitteln, aus denen
dann nach den Sommerferien die
Maßnahmen entwickelt werden
können. awe

Gorxheimertal. Der Grundelbach, der
durch die Gemeinde Gorxheimertal
fließt, rückt in den kommenden Wo-
chen vermehrt in den Mittelpunkt.
Der Grund: Der Bach wurde vor rund
eineinhalb Jahren in das Landespro-
gramm „100 Wilde Bäche“ aufge-
nommen. In diesem Programm sol-
len 100 Gewässer in Hessen modell-
haft renaturiert werden. Nun geht es
langsam, aber sicher in die prakti-
sche Phase. In den kommenden Wo-
chen werden daher Begehungen und
Untersuchungen am Bachlauf des
Grundelbachs durchgeführt, um sich
einen ersten Überblick zu verschaf-
fen.

In den nun kommenden Untersu-
chungen geht es vor allem darum,
den Zustand des Grundelbachs zu
bewerten, der in Baden-Württem-
berg entspringt, und sich einen
Überblick über die Flächen zu ver-
schaffen, an die er grenzt, wie Andre-
as Michael, Bauamtsleiter der Ge-
meinde Gorxheimertal, erklärt. Es
gelte zu prüfen, welche Maßnahmen
möglich sind – auch im Hinblick auf
eine Besonderheit, nämlich das
Steinkrebsvorkommen in Gorxhei-
mertal, eines der noch wenigen in
ganz Hessen.

Schutz der Steinkrebspopulation
Steinkrebse wurden sowohl im
Oberlauf des Grundelbachs als auch
im Oberlauf des Michelbachs, am
Zufluss zum Grundelbach, erfasst.
Um die vorhandene Steinkrebspo-

Der Grundelbach, der durch die Gemeinde Gorxheimertal fließt, wurde in das Landesprogramm „100 Wilde Bäche“ aufgenommen und soll mo-
dellhaft renaturiert werden. In den kommenden Wochen starten Begehungen, um sich einen Überblick über dessen Zustand zu verschaffen.
Eine Besonderheit weist er auf: Das Vorkommen des Steinkrebses, dessen Schutz bei allen Maßnahmen berücksichtigt wird. Unser Bild wurde
auf der Brücke des Grundelbachwegs aufgenommen. BILD: FRITZ KOPETZKY

Wirtschaft: K & U-Bäckerei in Birkenau hat nur vorübergehend geschlossen

Filiale soll Betrieb bald wieder aufnehmen
Birkenau. In Birkenau gibt es eine
ganze Reihe von Themen, die zur-
zeit die öffentliche Debatte bestim-
men. Bereits seit einigen Tagen
sorgt die K & U-Bäckerei in der
Hauptstraße 85 (am Schlosspark)
für zusätzlichen Gesprächsstoff:
Wer dort Brot, Brötchen oder Ku-
chen einkaufen will, wird kein Glück
haben: Die Lichter sind aus, die Re-
gale leer, die Tür ist verschlossen,
die Sitzgelegenheiten im Außenbe-
reich sind verwaist. Was sich viele
Kunden fragen: Ist die Schließung
von Dauer?

Florian Heinzmann, stellvertre-

tender Pressesprecher der Edeka
Handelsgesellschaft Südwest in Of-
fenburg, verneint das auf Anfrage
unserer Redaktion: „Die Filiale in
Birkenau ist aktuell aufgrund eines
vorübergehenden Personalengpas-
ses geschlossen. Der Verkauf von
Backwaren an diesem Standort wird
baldmöglichst wieder aufgenom-
men.“ K & U ist eine 100-prozentige
Tochter der Edeka Südwest.

Mit der klaren Aussage von
Heinzmann dürften die Gerüchte,
die Filiale werde übernommen oder
ganz geschlossen, wohl vom Tisch
sein.  MB

Nur vorübergehend geschlossen: die Filiale
von K & U. BILD: FRITZ KOPETZKY

Baustelle: Hausneubau macht Ampelregelung und Umleitung vom 22. bis 27. Juli notwendig

Sperrung am Kreisverkehr
Gorxheimertal. Für einen Hausneu-
bau am Kreisverkehr wird von Don-
nerstag, 22. Juli, bis Dienstag, 27.
Juli, der Kreisverkehr in Gorxhei-
mertal halbseitig gesperrt. Hierzu
erfolgt eine Vollsperrung der Aus-
und Zufahrt Am Wetzelsberg, wie
die Gemeinde auf ihrer Internetseite
informiert. Die Umleitung für das
Wohngebiet am Wetzelsberg erfolgt
über die Siedlungsstraße und Kun-
zenbacher Straße. Der Durchfahrts-
verkehr der Hauptstraße wird über
eine Ampelanlage geregelt. Die Zu-
fahrt zum Herlenklinger Weg aus
dem Kreisverkehr ist in dieser Zeit
nicht möglich. Der Herlenklinger
Weg ist jedoch über die zweite Zu-
fahrt direkt von der Hauptstraße er-
reichbar.

Die Baustelle wird bereits eingerichtet: Ein Hausneubau führt von Donnerstag, 22. Juli, bis
Dienstag, 27. Juli, zur halbseitigen Sperrung des Kreisverkehrs und zur Vollsperrung der Aus-
und Zufahrt Am Wetzelsberg, die eine Umleitung notwendig macht. BILD: PHILIPP REIMER

Birkenau. Wenn nichts Überra-
schendes dazwischenkommt, wird
die Birkenauer Gemeindevertretung
am kommenden Dienstag, 20. Juli,
den Haushalt für das laufende Jahr
und das Investitionsprogramm für
die Jahre 2021 bis 2024 verabschie-
den. Der Haupt- und Finanzaus-
schuss hat bereits die Zustimmung
empfohlen. Auch aus den Stellung-
nahmen der Ortsbeiräte ergeben
sich keine Hinweise, die auf eine Ab-
lehnung des Haushalts schließen
lassen. Zuvor werden sich die Ge-
meindevertreter mit einem Antrag
der Fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen zum Einheitlichen Regio-
nalplan Rhein-Neckar befassen.
Nach dem Entwurf des Plans sollen
in Birkenau zwei bisherige Vorrang-
flächen für Landwirtschaft und Teile
des Regionalen Grünzugs mit einer
Gesamtfläche von knapp 3,4 Hektar
umgewandelt und für eine künftige
Wohnbebauung genutzt werden.
Wichtig ist in diesem Zusammen-
hang, dass der Regionalplan Rhein-
Neckar für die hessischen Kommu-
nen nicht bindend ist. MB

i Sitzung der Gemeindevertretung
am kommenden Dienstag, 20 Uhr in
der Reisener Südhessenhalle.

Gemeindevertretung

Haushalt vor der
Verabschiedung

KURZ NOTIERT

Gemeindebücherei Birkenau
Birkenau. Sommerzeit ist Lesezeit:
Die Gemeindebücherei Birkenau
hat auch während der hessischen
Sommerferien (19. Juli bis 27.
August) geöffnet. Die neusten
Romane und Kinderbücher stehen
zur Ausleihe und zum Schmöckern
in der neuen Sitzecke mit Ohrenses-
sel bereit. Diese und weitere
Anschaffungen werden der
Gemeindebücherei durch eine Jubi-
läumsspende der Sparkassenstif-
tung Starkenburg ermöglicht, wofür
sich das Team der Gemeindebüche-
rei bedankt.

i Öffnungszeiten: dienstags von 10
bis 15.30 Uhr, donnerstags von 17
bis 19 Uhr.

� Aus über 200 Bächen, für die sich
Kommunen und Wasserverbände
beworben hatten, wurden 100 ausge-
wählt – darunter auch der Grundel-
bach, der durch Gorxheimertal fließt.
Im Herbst 2019 hatte sich die
Gemeinde Gorxheimertal für die Teil-
nahme am Landesprogramm bewor-
ben. Anfang des Jahres 2020 erhielt
sie die Zusage des hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Klimaschutz,
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz, dass der Grundelbach für das
Programm ausgewählt wurde.

� Quelle und weitere Informationen
www.wildebaechehessen.de

� Die Wasserrahmenrichtlinie ver-
folgt das Ziel, dass alle Oberflächen-
gewässer und auch das Grundwas-
ser einen guten ökologischen und
chemischen Zustand erreichen.

� Den Kommunen wird die Hessi-
sche Landgesellschaft mbH als
Dienstleister an die Seite gestellt.
Diese wird vollständig aus Landes-
mitteln finanziert.

� Die Kosten für die Umsetzung wer-
den gemäß der „Richtlinie zur Förde-
rung von Maßnahmen zur Gewässer-
entwicklung und zum Hochwasser-
schutz“ gefördert.

� Das Landesprogramm „100 Wilde
Bäche“ soll das Ziel unterstützen, die
Europäische Wasserrahmenrichtli-
nie in Hessen umzusetzen. Bis 2027
sollen alle Gewässer im Rahmen der
EU-Vorgaben in einen guten ökologi-
schen Zustand gebracht werden.

� In diesem Landesprogramm wur-
den 100 Bäche in Hessen ausgewählt,
die modellhaft renaturiert werden
sollen.

� Die Wiederherstellung als naturna-
her Lebensraum soll als Vorbild bei
der Umsetzung der Wasserrahmen-
richtlinie für andere Gewässer in Hes-
sen dienen.

Das Landesprogramm „100 Wilde Bäche“

Der Grundelbach entspringt in
der Gemeinde Heiligkreuzstei-
nach südöstlich des Daumbergs
in Baden-Württemberg. In Hessen
durchfließt er in nordwestlicher
Richtung das Gorxheimer Tal und
mündet in Weinheim schließlich
in die Weschnitz.

Einzugsgebiet des Grundelbachs
in Hessen: 13,01 km2, Gewässer-
länge in Hessen: 6,42 km.

i DER GRUNDELBACH

ANZEIGE

BIRKENAU/GORXHEIMERTAL 17Samstag
17. JULI 2021

642902


